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Bezugsmöglichkeit: unentgeltliche Verteilung an alle Haushalte der Mitgliedsgemeinden und im
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VERWALTUNGSVERBAND JÄGERSWALD

Anschrift
Hauptstraße 41, 08606 Tirpersdorf
Tel.: 037463/226-0, Fax: 037463/22620

Öffnungszeiten
Montag 09.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 07.00 - 11.30 Uhr

e-Mail-Adressen:
Verbandsvors.: reiher@jaegerswald.de
Sekretariat: kontakt@jaegerswald.de
Meldeamt: ema@jaegerswald.de
Gewerbe: gebhardt@jaegerswald.de
Bauamt: blank@jaegerswald.de
Kämmerei: goldhahn@jaegerswald.de

Internet:
www.jaegerswald.de

Sehr geehrte Einwohner aus unseren Mitgliedsgemeinden,

am 20. Oktober trafen sich im Rathaus Bergen die Verbandsräte, um zu-
nächst die Verbandsvorsitzende nach deren Wiederwahl am 26. Mai auf 
ihr Amt zu verpflichten. Die Vereidigung wurde vom Stellvertretenden 
Vorsitzenden, Herrn Körner vorgenommen.
Zunächst wurde einstimmig der Beschluss gefasst, für die Übergangs-
zeit bis Ende 2020 die Neuregelungen bei der Erhebung des Umsatzsteu-
ergesetzes für den Verwaltungsverband Jägerswald nicht anzuwenden. 
Generell besteht ab 1.1.2017 auch für Kommunen die Umsatzsteuer-
pflicht. Vom Sächsischen Städte- und Gemeindetag wurde allen Kom-
munen empfohlen, die Ausnahmeregelung in Anspruch zu nehmen, um 
abzuprüfen, für welche privatrechtlichen Leistungen in Zukunft Um-
satzsteuerpflicht besteht und dies entsprechend zu kalkulieren.
Im weiteren Verlauf erfolgte die Beratung zum Haushaltentwurf des 
Verwaltungsverbandes für das Haushaltjahr 2017.
Bei den Einnahmen ist der Schwerpunkt in der von den Mitgliedsge-
meinden erhobenen Umlage, die mit einem Betrag von 731.100 € geplant 
sind, zu sehen. Dies entspricht einer Umlage von 147,72 € (im Vergleich 
zum Jahr 2016 um 8,23 € je Einwohner gestiegen). Diese Kostensteige-
rung resultiert aus der Berücksichtigung der Tarifvereinbarungen, die 
für alle Beschäftigten im Verband umzusetzen sind. Zudem steht der 
Verbandsvorsitzenden aus einer gesetzlichen Regelung aus dem Jahr 
2013 eine Nachzahlung ihrer Besoldung für den Zeitraum September 
2006 bis Dezember 2015 in Höhe von insgesamt 21.000 € zu. Diese er-
klärte jedoch vor der Verbandsversammlung, diese Nachzahlung nur im 
Umfang von ca. 7.100 €, also 1/3 des Gesamtbetrages geltend zu machen 
und darüber hinaus zu verzichten.
Bei den weiteren Ausgaben im Bereich der Sach- und Dienstleistungen 
(60.250 €) sowie der ordentlichen Aufwendungen (59.050 €) wurden im 

Wesentlichen die Beträge aus dem Vorjahr wieder in Ansatz gebracht.
Verbindlichkeiten hat der Verwaltungsverband nicht zu bedienen, dies 
ist auch im kommenden Jahr nicht vorgesehen.
Die Liquiditätsreserve wird Ende 2017 voraussichtlich einen Betrag von 
50.000 € ausmachen.
Die Verbandsräte verständigten sich darauf, den Entwurf des Haushaltes 
auszulegen, dies wird in der Zeit vom 28.10. bis 10.11.2016 erfolgen, so 
dass bis zum 22.11.2016 Einwendungen von Einwohnern und Abgabe-
pflichtigen erhoben werden können.
Schließlich informierte die Verbandsvorsitzende, dass im Hinblick auf 
die neu angeschaffte Geschwindigkeitsanzeige für das Jahr 2017 eine 
konkrete Planung erarbeitet wurde, zu welchem Zeitpunkt den Gemein-
den die Anzeige in ihrem Gebiet zur Verfügung steht. Bei den bisherigen 
Standorten waren teilweise sehr interessante Auswertungen zutage ge-
treten. Generell ist festzustellen, dass die überwiegende Zahl der Fahr-
zeugführer sich an die Höchstgeschwindigkeiten hält und die größten 
Überschreitungen der Geschwindigkeiten in den späten Abendstunden 
bzw. am Wochenende zu verzeichnen sind. 
Auch die Zahl der vorbeifahrenden Fahrzeuge kann durch dieses Gerät 
ermittelt werden.

Carmen Reiher 
Verbandsvorsitzende

Mit einer Anzeige im 
AMTSBLATT 

"VERWALTUNGSVERBAND JÄGERSWALD"
erreichen auch Sie Ihre Kunden!
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Öffentliche Bekanntmachung  
des Verwaltungsverbandes Jägerswald  

Öffentliche Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsichtnahme in das  
Wählerverzeichnis und die Erteilung von  

Wahlscheinen für die Wahl zum ehrenamtlichen 
Bürgermeister der Gemeinde Werda am   

27. November 2016 und eines etwaigen zweiten 
Wahlgangs am 18. Dezember 2016

Am 27. November 2016 findet die Wahl zum ehrenamtlichen Bürger-
meister der Gemeinde Werda statt.

1. Das Wählerverzeichnis für die Wahlbezirke der Gemeinde Werda 
wird an den Werktagen in der Zeit vom 07. November bis 11. No-
vember 2016 während der allgemeinen Öffnungszeiten: 

Montag:  von 09.00 bis 11.00 Uhr 
Dienstag:  von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch:  geschlossen 
Donnerstag:  von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:  von 07.00 bis 11.30 Uhr

 
im Verwaltungsverband Jägerswald, Einwohnermeldeamt, 
Hauptstr. 41, 08606 Tirpersdorf für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. (Der Ort der Einsichtnahme ist nicht barrie-
refrei.)

 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Die Einsichtnahme in Daten anderer 
Personen ist ausgeschlossen, wenn für diese im Melderegister eine 
Auskunftssperre eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. Wählen 
kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.

 Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvollständig hält, kann in der Zeit vom 07. November bis spätes-
tens am 11. November 2016 11.30 Uhr, beim Verwaltungsverband 
Jägerswald, Einwohnermeldeamt, Hauptstr. 41, 08606 Tirpersdorf 
schriftlich oder zur Niederschrift, eine Berichtigung beantragen. 
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der 
Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizubringen.

2. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten bis spätestens zum 06. November 2016 eine Wahlbenachrich-
tigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt 
wahlberechtigt zu sein, muss einen Antrag auf Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 

 Wahlberechtigte, die im Berichtigungsverfahren in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden, werden unverzüglich nach ihrer Ein-
tragung benachrichtigt, es sei denn, sie haben bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt. 

3.  Wer einen Wahlschein hat, kann durch Stimmabgabe in einem be-
liebigen Wahlraum des Wahlgebietes (Gemeinde Werda) oder durch 
Briefwahl wählen. 

4.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag
4.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

wenn er verhindert ist, in dem Wahlbezirk zu wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

4.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtig-
ter, wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden versäumt hat 
rechtzeitig die Berichtigung des Wählerverzeichnisses zu beantra-
gen, sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Ein-
sichtnahmefrist entstanden ist oder sein Wahlrecht im Beschwerde-
verfahren festgestellt worden ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl, dem 
25. November 2016, 16.00 Uhr, und für den etwaigen zweiten 
Wahlgang bis zum 16. Dezember 2016, 16.00 Uhr, beim Verwal-
tungsverband Jägerswald, Einwohnermeldeamt, Hauptstr. 41, 
08606 Tirpersdorf mündlich oder schriftlich, durch Telefax, per  
E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Über-
mittlung beantragt werden. Eine telefonische Beantragung ist un-
zulässig.

 Im Falle einer Beantragung per E-Mail ist diese ausschließlich an 
folgende Adresse: kontakt@jaegerswald.de zu richten. In dem An-
trag sind Familienname, Vorname, die genaue Anschrift des Wahl-
berechtigten, sein Geburtsdatum sowie die Wählerverzeichnisnum-
mer anzugeben. 

 Ein Wahlberechtigter der nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist und für die erste Wahl einen Wahlschein erhalten hat, be-
kommt für den etwaigen zweiten Wahlgang von Amts wegen wieder 
einen Wahlschein ausgestellt, sofern er hierauf nicht ausdrücklich 
verzichtet hat.

 In Fällen gemäß Punkt 4.2. und wenn bei nachgewiesener plötzli-
cher Erkrankung ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur un-
ter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich ist, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltag bzw. Tag des etwaigen zweiten Wahlgangs, 
15.00 Uhr gestellt werden.

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor der 
Wahl bzw. vor dem etwaigen zweiten Wahlgang 12.00 Uhr, ein 
neuer Wahlschein erteilt werden. 

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 

 Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person bedienen.

 Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung des Wahlschei-
nes glaubhaft machen.

5.  Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberech-
tigte vor einem Wahlvorstand wählen will, erhält er mit dem Wahl-
schein zugleich folgende Briefwahlunterlagen:

 - einen amtlichen weißen Stimmzettel für die Wahl zum Bürger-
meister der Gemeinde Werda 

 - bei einem etwaigen zweiten Wahlgang einen hellblauen Stimm-
zettel 

 - einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag 
 - einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, 

an die der Wahlbrief zurückzusenden ist 
 - ein Merkblatt für die Briefwahl.
 Diese Wahlunterlagen werden ihm auf Verlangen auch noch nach-

träglich, bis spätestens am Wahltag bzw. Tag des etwaigen zweiten 
Wahlgangs, 15.00 Uhr, ausgehändigt. 

 An einen anderen als den Wahlberechtigten persönlich dürfen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird. Von der Vollmacht kann nur 
Gebrauch gemacht werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie vor der Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimm-
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Was Weihnachten ist, haben wir fast vergessen 
Weihnachten ist mehr als ein festliches Essen. 
Weihnachten ist mehr als Lärmen und Kaufen, 

durch neonbeleuchtete Straßen laufen. 
Weihnachten ist: Zeit für die Kinder haben, 

und auch für Fremde mal kleine Gaben. 
Weihnachten ist mehr als Geschenke schenken. 

Weihnachten ist: Mit dem Herzen denken. 
Und alte Lieder beim Kerzenschein - 

so soll Weihnachten sein!

***

Für die bevorstehende Weihnachtszeit wünsche ich Zeit für sich 
selbst und die Menschen, die Ihnen nahestehen, ein wenig Abstand 
vom Alltagsstress, vor allem aber Gesundheit, um auch in das neue 

Jahr schwungvoll zu starten.

Ihre 
Carmen Reiher

zettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle 
absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bzw. Tag 
des etwaigen zweiten Wahlgangs bis 18.00 Uhr eingeht.

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland als 
Briefsendung ohne besondere Versendungsform unentgeltlich beför-
dert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden. 

Tirpersdorf, den 21.10.2016 - Siegel -

Reiher
Verbandsvorsitzende

Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Gründungs-
interessenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist 
unter Tel. 03741/ 214-0 unbedingt erforderlich.

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Begleitung 
im Nachfolgeprozess
Donnerstag, 03.11.2016 - Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Silke Rausch, Tel. 03741/ 214-3210

Sprechtage

Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen / Mittelständische Beteili-
gungsgesellschaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Dienstag, 09.11.2016 - Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Silke Rausch, Tel. 03741/ 214-3210

SAB-Beratungstag zu Förderprogrammen des Freistaates Sachsen
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Dienstag, 09.11.2016 – Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: André Volke, Tel. 03741/ 214-3310

VERANSTALTUNGEN

IHK-Expertensprechtag „Gründen und Wachsen mit Erfolg“
Mittwoch, 09.11.2016 | 13:30 – 17:30 Uhr | IHK Regionalkammer Plauen
Die IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, informiert gemeinsam mit 
einem Expertenteam zu Fragen rund um die Themen Finanzierung und 
Förderung (z.B. auch zur neuen GRW-Investitionszuschussförderung) 
sowie zur Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern bzw. zu Erfolg 
versprechenden Werbemaßnahmen. Vertreter der Förderbanken, der 
Sparkasse Plauen, dem vonex-Netzwerk und anderen Institutionen ste-
hen an diesem Tag für Informationen und individuelle Beratungen zur 
Verfügung.
Als Höhepunkt des diesjährigen Expertensprechtages wird Annekatrin 
Michler, Erfolg !N Serie, über die sieben Leitlinien für eine effiziente 
Gesprächsführung sofort anwendbare Lösungen für eine zielführende, 
entspannte Kommunikation mit Mitarbeitern, Kunden und Banken prä-
sentieren.

Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Information & Anmeldung: 
Yvonne Dölz, Tel. 03741/214-3301, www.chemnitz.ihk24.de 
unter Dok.-Nr. 12331569

Beruflicher Umgang mit Lebensmitteln – wann ist eine Schulung 
nach der Lebensmittelhygiene-Verordnung (LMHV) notwendig?
Personen, die sich beruflich mit der Zubereitung von Speisen und Ge-
tränken beschäftigen, in Küchen von Gaststätten oder sonstigen Ein-
richtungen zur Gemeinschaftsverpflegung arbeiten, müssen bei Antritt 
der Beschäftigung eine Belehrung nach dem Infektionsschutzgesetz  
(§ 43 IfSG) nachweisen. 
Die Belehrung erfolgt durch das Gesundheitsamt oder einen dafür be-
stellten Arzt. Darüber hinaus müssen nach der Lebensmittelhygiene-
Verordnung (§ 4 LMHV) diejenigen, die leicht verderbliche Lebensmit-
tel verarbeiten, herstellen, behandeln oder in Verkehr bringen, auch über 
den Umgang mit diesen Produkten unterrichtet sein. Als leicht verderb-
liche Lebensmittel gelten Fleisch und fleischliche Erzeugnisse, Milch 
und Milcherzeugnisse, Fische, Krebse, Weichtiere und Erzeugnisse da-
raus, Eiprodukte, Säuglings- und Kindernahrung, Speiseeis, bestimmte 
Backwaren, Salate, Marinaden, Mayonnaisen, Soßen und Nahrungshe-
fen. Wer bereits eine einschlägige Berufsausbildung oder wissenschaft-
liche Ausbildung abgeschlossen hat, benötigt keine Lebensmittelhygi-
ene-Unterrichtung mehr. Wenn ausschließlich verpackte Lebensmittel 
behandelt und in Verkehr gebracht werden, ist die Schulung auch nicht 
erforderlich. 

Der Nachweis über Kenntnisse zur Lebensmittelhygiene muss zu Be-
ginn der beruflichen Tätigkeit vorliegen und ist auf Verlangen der staat-
lichen Behörde, im Vogtlandkreis dem Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramt (LÜVA), vorzulegen. 

Am 21. November 2016 führt die IHK in Plauen, von 8:30 Uhr bis 14:30 
Uhr eine Schulung nach § 4 LMHV zum Erwerb der Fachkenntnisse 
entsprechend der Lebensmittelhygiene-Verordnung durch.

Information & Anmeldung: 
Daniela Seidel, Tel. 03741/214-3320, www.chemnitz.ihk24.de
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Kaninchensterben im Vogtland –  
Hinweise des Lebensmittelüberwachungs- und  

Veterinäramtes zu Erkrankung, Impfung  
und Umgang mit Tierkadavern

In Deutschland breitet sich seit einigen Monaten eine neue Form der so-
genannten „Chinaseuche“ unter den Kaninchen aus. Der Erreger, das 
RHD2-Virus, verursacht bei den betroffenen Kaninchen eine schwere 
Erkrankung, die meist innerhalb kürzester Zeit zum Tod der Tiere führt. 
Die vielfältigen Übertragungsmöglichkeiten des RHD2-Virus (sowohl 
über direkten Tierkontakt als auch über benutzte Geräte und Einstreu, 
gegenseitige Bestandsbesuche) führen dazu, dass im Falle einer Erkran-
kung zumeist der gesamte Bestand betroffen ist. Die Verlustrate kann 
bis zu 100% betragen. Eine Behandlungsmöglichkeit gibt es nicht.
Empfänglich sind nur Kaninchen. Inwieweit Feldhasen erkranken kön-
nen bzw. welche Rolle sie bei der Verbreitung des RHD“-Virus spielen, 
ist bislang nicht genau geklärt.
Bei dem RHD2-Virus handelt es sich um einen bisher in Deutschland 
noch nicht aufgetretenen Virustyp. Allgemein bekannt ist, dass Kanin-
chen gegen das klassische RHD-Virus geimpft werden können. Leider 
schützt diese Impfung nicht zuverlässig vor der Erkrankung durch das 
RHD2-Virus.
 In Deutschland gibt es keinen zugelassenen Impfstoff gegen RHD-2. 
In anderen Ländern Europas, in denen RHD-2 bereits schon seit länge-
rer Zeit verbreitet ist, gibt es zugelassene Impfstoffe. Eine Anwendung 
dieser Impfstoffe in Deutschland ist für hier niedergelassene Tierärzte 
mit Hilfe einer Ausnahmegenehmigung möglich. Diese und auch der 
importierte Impfstoff sind mit höheren Kosten und zusätzlichem Doku-
mentationsaufwand verbunden. Impfwillige Kaninchenhalter sollten mit 
ihrem Tierarzt absprechen, ob und zu welchen Konditionen eine Imp-
fung durchgeführt werden kann. 
Die extrem hohe Sterberate bei RHD2-Infektionen führt dazu, dass sich 
der Tierhalter plötzlich mit einer großen Menge toter Kaninchen kon-
frontiert sieht. Unser Amt erreichten in den letzten Wochen gehäuft Mel-
dungen zu Funden von illegal im Wald oder auf Feldern sowie Wiesen 
entsorgten Kaninchen.
Diese Art, sich seiner verstorbenen Kaninchen „schnell und kostengüns-
tig“ zu entledigen, ist unverantwortlich und gefährlich. Bei der Ernte 
können die Tierkadaver mit dem Futter in den Stall gelangen. Derar-
tig verunreinigte Futtermittel sind unseren landwirtschaftlichen Nutz-
tieren, die ja auch unsere Lebensmittel produzieren, aus hygienischen 
Gründen nicht zuzumuten. Außerdem besteht die Gefahr, dass gefährli-
che Giftstoffe und Keime ins Futter gelangen, die zu Erkrankungen bei 
landwirtschaftlichen Nutztieren führen können. Landwirte dürfen und 
wollen solche verdorbenen Futterpartien nicht verfüttern. Wir appel-
lieren daher an alle Kaninchenhalter, ihre Verantwortung für sich und 
andere wahrzunehmen und ihre verendeten Kaninchen ordnungsgemäß 
zu entsorgen.
Wie geht das?
Die hier in Rede stehenden Kaninchen sind als Nutztiere (im Gegensatz 
dazu stehen die als Heim- bzw. „Kuschel“tier gehaltenen Tiere) einzu-
stufen. Daher gelten sie als entsorgungspflichtig. Sie sind vom Tierhalter 
bei dem in Sachsen zuständigen Zweckverband Tierkörperbeseitigungs-
anstalt in Lenz anzumelden. Der Zweckverband holt die toten Tiere 
dann ab. Die Abholung ist kostenpflichtig. Für 1kg Tierkadaver werden  
0,05 € berechnet. Eine Anfahrtspauschale entfällt. Bis zur Abholung 
sind die Tierkörper so zu lagern, dass sie vor unbefugtem Zugriff ge-
schützt sind.
Die Kontaktdaten des Zweckverbandes TBA Sachsen sind:
Zweckverband TBA Sachsen
Staudaer Weg 1
01561 Priestewitz / OT Lenz
Auftragsannahme von 0.00 - 24.00 Uhr:
Telefon 035249 - 735-0
Telefax 035249 - 735-25
E-Mail: auftragsannahme@tba-sachsen.de

Andere Entsorgungsmöglichkeiten existieren nicht! Ein Vergraben – 
auch auf eigenem Grundstück -  ist nicht zulässig!
Für das in einem privaten Haushalt verstorbene Kaninchen, welches als 
Heim- und Kuscheltier gehalten wurde, sind im Gegensatz zur oben ge-
schilderten Vorgehensweise folgende Wege möglich:
a) mindestens 50cm tiefes Vergraben auf dem eigenen Grundstück, 

wenn dieses nicht in einem Wasserschutzgebiet oder in unmittelbarer 
Nähe von öffentlichen Wegen und Plätzen liegt oder 

b) Abgabe an einen Tierarzt, der gegen ein Entgelt die Entsorgung an-
bietet oder 

c) Beerdigung auf einem dafür zugelassenen Tierfriedhof oder 
d) Verbrennung in einem dafür zugelassenen Tierkrematorium oder 
e) Entsorgung über die Kleintierkörpersammelstellen des Vogtland-

kreises
Wir bitten alle Kaninchenhalter – und natürlich auch alle anderen Tier-
besitzer – dies zu beachten und durch eine ordnungsgemäße Entsorgung 
Ihrer Tiere zur Erhaltung der Gesundheit von Tieren und Menschen in 
unserem Landkreis beizutragen.

Ihr Team des LÜVA Vogtlandkreis
.....................................................................................................................

Öffentliche Bekanntmachung des  
Verwaltungsverbandes Jägerswald

für die Gemeinde Werda 
Öffentliche Bekanntmachung 

über die zugelassenen Wahlvorschläge
zur Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters  
der Gemeinde Werda am 27. November 2016

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 01.11.2016 die 
eingereichten Wahlvorschläge für die Wahl des ehrenamtlichen Bürger-
meisters der Gemeinde Werda geprüft und über deren Zulassung und  
Zurückweisung entschieden.
 
Der Gemeindewahlausschuss hat den nachfolgend aufgeführten Wahl-
vorschlag zugelassen: 

Da nur ein Wahlvorschlag zugelassen worden ist, kann über den Wahl-
vorschlag hinaus jede wählbare Person gewählt werden. Der Stimmzet-
tel wird deshalb neben der Zeile mit dem Bewerber des Wahlvorschlags 
eine freie Zeile enthalten, in die eine andere wählbare Person durch Be-
nennung des Familiennamens, Vornamens, Berufs/Stands oder andere 
eindeutige Weise eingetragen und gewählt werden kann.

Tirpersdorf, 02.11.2016

Reiher   - Siegel - 
Verbandsvorsitzende

Bezeichnung 
des Wahlvor-
schlags

(Name der 
Partei oder 
Wählerverei-
nigung, Kurz-
bezeichnung/
Kennwort, bei 
Einzelbewer-
ber Familien-
name)

Bewerberin/
Bewerber
Familienname, 
Vorname)

Beruf oder 
Stand

Ge-
burts-
jahr

Anschrift 
(Hauptwohnung)

REIHER Reiher, 
Carmen

Verbands-
vorsitzende

1967 Falkensteiner 
Str. 51 
08239 Bergen



5

Öffentliche Bekanntmachung des  
Verwaltungsverbandes Jägerswald

für die Gemeinde Werda
WAHLBEKANNTMACHUNG

für die Wahl zum ehrenamtlichen Bürgermeister 
der Gemeinde Werda

1. Am Sonntag, dem 27. November 2016 findet die Wahl zum ehren-
amtlichen Bürgermeister statt. Der Termin eines etwaigen zweiten 
Wahlgangs ist Sonntag, der 18. Dezember 2016.

 Die Wahlzeit dauert jeweils von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Werda ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt:

Wahlbezirk Lage des Wahlraumes   barrierefrei

Wahlbezirk 1 Grundschule Werda, Hauptstr. 18 ja
   08223 Werda, Zi. Erdgeschoss links

Wahlbezirk 2 Sportlerheim Kottengrün, Badstr. 13 nein
    08223 Werda OT Kottengrün

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 
06. November 2016 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

 Der Gemeindewahlausschuss tritt zur Zulassung der Wahlbriefe um 
17.00 Uhr in der Grundschule Werda, Neubau Obergeschoss (Mu-
sikzimmer), Hauptstr. 18, 08223 Werda zusammen. Die Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses erfolgt zusammen mit der Ermittlung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk 1 (Grundschule Werda, Zi. Erdge-
schoss links, Hauptstr. 18).

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
 Der Stimmzettel für die Wahl des Bürgermeisters ist von weißer Far-

be, bei einem etwaigen zweiten Wahlgang von hellblauer Farbe.
 Der Stimmzettel wird im Wahlraum bereitgehalten und dem Wähler 

bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.

4. Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält den Familiennamen, Vornamen, Beruf oder 

Stand und die nach § 21 Abs. 2 KomWO bekannt gemachte Anschrift 
des Bewerbers des zugelassenen Wahlvorschlages und eine freie Zei-
le.

5. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel den im Stimmzettel aufgeführten Bewerber durch An-
kreuzen oder auf eine andere eindeutige Weise oder eine andere wähl-
bare Person durch eindeutige Benennung als gewählt kennzeichnet.

6. Jeder Wähler kann - außer er besitzt einen Wahlschein - nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung sowie ein 
amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei ausländischen Unions-
bürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reisepass, mitzubringen. 
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes  
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist.

7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimmabgabe in 
einem beliebigen Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlgebietes 
(Gemeinde Werda) oder durch Briefwahl wählen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtli-
chen Wahlbriefumschlag beantragen und seinen Wahlbrief mit dem 

Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig an den Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses der auf dem Wahlbriefumschlag angege-
benen Gemeinde übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben. Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen 
kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine Stimme  
allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, 
die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person er-
langt.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).

10.. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist.

Tirpersdorf, den 02.11.2016 

Reiher   - Siegel -
Verbandsvorsitzende

.....................................................................................................................
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BESTATTUNGEN

Hannemann

Ansprechpartner
Jens Hannemann • Angelika Stutzke 

Rosa-Luxemburg-Straße 6 • 08606 Oelsnitz
Telefon 037421 - 704861 • Mobil 0176 61 07 09 56
Auf Wunsch persönliche Beratung bei Ihnen zu Hause.

Dem Leben einen würdigen Abschluss geben.

Wenn der Mensch den Menschen braucht,
dann sind wir für Sie da.

Wir stehen Ihnen in den schweren Stunden des Lebens und 
Sterbens zur Seite, mit ehrlichen Worten, helfenden 
Händen und einem fairen Preis. Mit uns gestalten Sie den 
letzten Weg Ihres verstorbenen Angehörigen angemessen 
und würdevoll, wir begleiten Sie in der Trauerzeit und wir 
unterstützen Sie bei allen notwendigen Entscheidungen. 
Ihre Fragen beantworten wir gerne jederzeit persönlich, 
nicht nur bei der Anmeldung eines Trauerfalls. Denn wir 
sind für Sie da, wenn der Mensch den Menschen braucht.

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Umstellung auf Winterfahrplan
Die „Mobile Sparkasse“ bereitet sich auf den Winter vor

Passend zur aktuellen Wetterlage bereitet sich auch die Sparkasse Vogt-
land auf den Winter vor. „Aufgrund der möglichen Witterungsverhält-
nisse haben wir den Fahrplan unserer Mobilen Sparkasse“ angepasst, 
erklärt Antje Bauditz. Die Sparkassen-Mitarbeiterin fährt seit einigen 
Monaten selber die fahrbare Filiale und kennt die Routen genau. „Wir 
wollen auch bei Regen und Schnee unseren Fahrplan möglichst verläss-
lich einhalten.“, erklärt die 33-Jährige.

Ab 1. November gilt deshalb ein neuer Winterfahrplan. Dieser bringt 
jedoch nur für wenige Standorte eine Änderung. In Eichigt und Sachsen-
berg werden die Standzeiten von 1,5 Stunden auf eine Stunde verkürzt. 
Am Standort Jößnitz hält die Mobile Sparkasse ab November dann 15 
Minuten kürzer.

Der neue Fahrplan hängt an allen Haltepunkten der Mobilen Sparkasse 
aus und wir auch unter www.sparkasse-vogtland.de aktualisiert.

.....................................................................................................................
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Sehr geehrte Bergener Bürgerinnen und Bürger,
nachfolgend erhalten Sie einige wichtige Informationen über die öffentli-
che Sitzung des Gemeinderates am  23.08.2016:

Unterrichtung des Gemeinderates zu gem. § 75 Abs. 5 SächsGemO zu 
wesentlichen Planabweichungen der Gemeinde Bergen
Frau Reiher informierte den Gemeinderat zu wesentliche Planabweichun-
gen der Gemeinde Bergen im Haushaltsjahr 2016. Sie machte darauf auf-
merksam, dass eine höhere Kreisumlage mit ca. 4500,- € gezahlt werden 
muss, die der Gemeinde letztlich fehlen.
Unvorhergesehene Ausgaben können nicht gewährleistet werden. Auf die 
entsprechenden Haushaltansätze sollte geachtet werden.
Weiterhin informierte sie über die Ausgaben aus der Investitionstätigkeit.

Beratung und Beschlussfassung der Auftragsvergabe zum Abriss der 
Gebäude in Bergen, Falkensteiner Str. 1 (Goldener Hahn)
Frau Reiher gibt noch mal eine Auskunft zur Auftragsvergabe, es gab eine 
hohe Differenz zwischen den Anbietern. Es war der wirtschaftlich güns-
tigste Anbieter der Gemeinde.  Das Vorhaben wird bis zu 90 % gefördert. 

Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bergen beschließt, auf der Grundlage 
des vorliegenden Vergabevorschlages der Westsächsischen Gesellschaft 
für Stadterneuerung mbH Chemnitz, Weststraße 39 in 09112 Chemnitz 
vom 23.08.2016, den Auftrag zum Abriss der Gebäude  Falkensteiner 
Straße 1, ehemalige Gaststätte „Goldener Hahn“ der Lengenfelder Recy-
cling und Abbruch GmbH, Auerbacher Straße 42 in 08485 Lengenfeld 
zu erteilen.
Die vorgenannte Firma war nach öffentlicher Ausschreibung (8 Firmen 
abgefordert, 6 Angebote erhalten) der für die Gemeinde wirtschaftlich 
günstigste Bieter.
Die Angebotssumme beläuft sich brutto auf   68.967,58 €.
Abstimmungsergebnis:
Beschluss-Nr.: 17/2016
Anwesend: 9+1, Ja-Stimmen: 8+1, Nein-Stimmen:0, Enthaltungen: 1

Die Gemeinderäte sprechen die Situation der Theumaer Straße an. 
Die Anwohner von der Theumaer Straße sollen vorher informiert wer-
den, bevor die Baumaßnahme beginnt, bzw. soll die Gemeinde infor-
miert werden, welche Maßnahmen hier überhaupt geplant sind.  
Dies waren die wichtigsten Themen aus der letzten öffentlichen Sitzung.

Weiterhin wurde zwischenzeitlich an der Plauenschen Straße die Stra-
ßenbeleuchtungsanlage um 6 Lampen erweitert. Das Projekt wurde mit 
Unterstützung der EnviaM umgesetzt.

Nun ist einige Zeit seit der letzten Gemeinderatssitzung vergangen und 
die Gaststätte „Goldener Hahn“  ist Geschichte. Die Baufirma hat gute 
Arbeit geleistet, es sieht wieder ordentlich an der Hauptstraße in Bergen 
aus.

Weiterhin geht ein herzliches Dankeschön an die Mitglieder des Sport-
vereins Turbine Bergen für die Ausrichtung des Kirmesfestes.

GEMEINDE BERGEN

Gemeindeamt Bergen
Falkensteiner Straße 10 Öffnungszeiten:
08239 Bergen Montag  8 - 12 Uhr
Telefon: 037463/88201 Dienstag 14 - 18 Uhr
Telefax: 037463/8120 Donnerstag 8 - 12 Uhr

e-Mail: gemeinde-bergen@jaegerswald.de
Internet: www.bergen-vogtland.de

Auch in diesem Jahr möchten wir alle Seniorinnen und Senioren recht 
herzlich zur  

Seniorenweihnachtsfeier
am Mittwoch, dem 30.11.2016

einladen. Einlass ab 14.00 Uhr im Bürgerhaus am Sportplatz. 
Die Einladungen mit Rückmeldeschein werden noch rechtzeitig an alle 
verschickt.

Ich wünsche allen Bergener Bürgerinnen und Bürgern  
eine ruhige und besinnliche Vorweihnachtszeit.

Volkmar Trapp 
Bürgermeister

.....................................................................................................................

Blutspendeaktion des DRK Blutspendedienstes 
Sachsen

Bürgersaal des Rathauses Bergen
am

Dienstag, den 22. November 2016
in der Zeit von 15.00 – 18.00 Uhr
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EntsorgungstErminE novEmbEr/DEzEmbEr 2016

07.11.2016 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
09.11.2016 Restabfall & 
 Blaue Tonne
21.11.2016 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
23.11.2016 Restabfall & 
 Blaue Tonne
05.12.2016 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne

07.12.2016 Restabfall & 
 Blaue Tonne
19.12.2016 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
21.12.2016 Restabfall &
 Blaue Tonne
02.01.2017 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
04.01.2017 Restabfall &
 Blaue Tonne

tErminE novEmbEr/DEzEmbEr 2016
10.12.2016 Weihnachtsfeier SV Turbine Bergen e.V.
 Ansprechpartner: SV Turbine Bergen e.V., 
 Christian Erler, Falkensteiner Str. 52, 08239 Bergen 
 Telefon: 0152/28601599, e-Mail: c.erler@yahoo.de

Neues aus der Kita „Am Ententeich“

Auch diesem Jahr haben wir wieder zum Erntedankfest unsere Kirche 
in Bergen  besucht, was für alle Kinder zu einer schönen Tradition ge-
worden ist. In diesem Jahr wurden wir schon von Diakon Hendrik Prüfer 
und Herrn Frank Rossburg vor der Tür erwartet.
Gemeinsam schauten wir uns die sehr schön geschmückte Kirche von 
innen an. Herr Prüfer erzählte uns ganz viel zum Erntedankfest und wer 
die vielen Gaben bekommt, die in der Kirche standen.
Im Anschluss daran durften alle Kinder hoch auf die Empore und Herr 
Rossburg erklärte uns die große Orgel in der Kirche. Da staunten wir 
ganz schön und einige Kinder durften sich sogar am Orgelspielen versu-
chen. Zum Schluss gab es für die Kinder und Erzieherinnen noch eine 
kleine Obstpause, dann machten wir uns wieder auf den Weg in unsere 
KITA.

Vielen Dank  für den schönen Vormittag sagen die Kinder und die Erzie-
herinnen der KITA  „Am Ententeich“

Unser nächster großer Höhepunkt ist der Martinsumzug am 11.11. 2016. 
Beginn ist 17:00 Uhr am Feuerwehrdepot.
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GEMEINDE THEUMA

Gemeindeamt Theuma Öffnungszeiten:
Hauptstraße 29 Montag 13 - 16 Uhr
08541 Theuma Donnerstag 13 - 18 Uhr
 Sprechzeiten Bürgermeister:
Telefon: 037463/88291 Donnerstag 16 - 18 Uhr
Telefax: 037463/88330 oder nach Vereinbarung
 
e-Mail: gemeinde-theuma@jaegerswald.de
Internet: www.theuma-vogtland.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Theuma,
zur letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung am 29.08.2016 wurden 
folgende Beschlüsse gefasst: 

Beratung und Beschlussfassung zur Auftragsvergabe Erneuerung Wär-
meerzeugungs-und Warmwasseraufbereitungsanlage für die Kita Theu-
ma 
Der Gemeinderat der Gemeinde Theuma beschließt, die Vergabe der 
Bauleistung für die Erneuerung der Wärmeerzeugungs-und Warmwas-
seraufbereitungsanlage in der Kita Theuma an die Firma Weiß GmbH, 
Hauptstr. 16, 08541 Neuensalz.
Die geprüfte Angebotssumme beträgt brutto 11.234,43 €.

Beschluss-Nr.: 01/21/2016 
Abstimmungsergebnis: 10 Anwesend/ 10 Ja/ 0 Nein/ 0 Enthaltung/ 0 we-
gen Befangenheit nicht stimmberechtigt

Beratung und Beschlussfassung zum gemeindlichen Einvernehmen
Bauvorhaben:  Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage
Bauort: 08541 Theuma, Theumaer Weg, Flurstück 280/10 Ge-

markung Theuma

Der Gemeinderat der Gemeinde Theuma erteilt nach den vorliegenden 
Planungsunterlagen von Herrn Bernd Axel Rößler, In den 14 Morgen 16, 
55268 Nieder-Olm das gemeindliche Einvernehmen zum o. g. Bauvor-
haben.

Beschluss-Nr.: 02/21/2016 
Abstimmungsergebnis: 10 Anwesend/ 10 Ja/ 0 Nein/ 0 Enthaltung/ 0 we-
gen Befangenheit nicht stimmberechtigt

Liebe Einwohner und Gewerbetreibende, 

im Jahr 2017 wird Theuma 750 Jahre alt. Dieses Jubiläum ist 
Grund zum Feiern!

Für viele Theumaer, so auch für uns, wird es das dritte große 
Ortsjubiläum sein. 1967 und 1992 bestimmten diese Großer-
eignisse für einige Wochen das Dorfleben. Wir wollen an die-
se Feste anknüpfen, auch wenn sich im Laufe der Jahre viel 
verändert hat. 

Um dieses Jubiläum vom 25.08. – 27.08.2017 erfolgreich vor-
bereiten und feiern zu können, brauchen wir Eure Hilfe und 
Unterstützung. Unter Unterstützung verstehen wir Mitarbeit 
in den verschiedenen Gremien zur Vorbereitung des Festes. 
Auch materielle Hilfe für eine Tombola zum Beispiel wäre 
wünschenswert. Zur Absicherung des Festes brauchen wir 
natürlich auch die nötigen Finanzen. Es liegt in Eurem Er-
messen, ob und in welchem Umfang Ihr Euch beteiligen wollt 
oder könnt. Ihr unterstützt das Fest auch, indem Ihr die Mög-
lichkeit wahrnehmt, einen Wagen für den Umzug zu gestalten 
und damit Euren Betrieb oder Euer Gewerbe zu präsentieren. 
Auch das Schmücken des Ortes ist ein praktischer Beitrag! 

In diesem Sinne bedanken wir uns bereits heute und freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit für Theuma und sein Ju-
biläum! 

Das Festkomitee der Gemeinde Theuma 

Für diejenigen, die unser Jubiläum mit einer Geldspende un-
terstützen möchten: 

Gemeinde Theuma
IBAN: DE41 8705 8000 3150 0000 67
BIC: WELADED1PLX
Sparkasse Vogtland
Verwendungszweck: Spende 750 Jahr Feier

Wer sich aktiv bei unserem Festzug oder mit einem Stand prä-
sentieren möchte, wird gebeten, sich in der Gemeindeverwal-
tung zu melden.
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am 
1. Advent

10% Rabatt auf Boutique-
Ware

13.11. / 27.11. / 11.12.2016
verkaufsoffene Sonntage und

In unserer Weihnachtsboutique große Auswahl an ...

am 1. Advent von 14 - 21 Uhr

16. Weihnachtsmarkt

 JEDEN SONNTAG SCHAUTAG

Küchen & Raumgestaltung Geipel
 Theumaer Weg 34 · 08541 Theuma · www.kuechen-geipel.de · Tel. 037463 83546

und einmalige

 Vielfalt 
weihnachtlicher 

Dekorationen
im Vogtland

Öffnungszeiten:
Mo-Fr  9 - 20 Uhr
Sa        9 - 18 Uhr

Fo
to

: C
. S

te
ps

Küchen,
Spanndecken, 

 Fußböden...

in unserem beheizten und großen Festzelt werden Sie mit Speisen und Getränken sowie frischem 
Backwerk verwöhnt. Advents- und Tanzmusik sowie ein weihnachtliches Programm laden zum 
Verweilen ein. Neben unserer beliebten Weihnachts-Boutique bieten weitere 
Verkaufsstände und Handwerker ihre Waren zum Kauf an. 

Programm-Höhepunkte:
· Tombola - jedes Los gewinnt!
· Unterhaltung: Moderation Uwe Riedel 
  Theumaer Kindergartenkinder, 
  Tanzschule und Karnevalsverein aus Plauen
  und Weihnachtsstadl
· Musik und Tanz zur Weihnachtszeit mit:
  den Voigtsberger Turmbläsern und der Band „MRB-Live” 
  (Änderungen vorbehalten)  

Theuma · www.kuechen-geipel.de · Tel. 037463 83546

Verweilen ein. Neben unserer beliebten Weihnachts-Boutique bieten weitere Verweilen ein. Neben unserer beliebten Weihnachts-Boutique bieten weitere Verweilen ein. Neben unserer beliebten Weihnachts-Boutique bieten weitere Verweilen ein. Neben unserer beliebten Weihnachts-Boutique bieten weitere 
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tErminE novEmbEr/DEzEmbEr 2016
01.11.2016 Weiterbildung DRK Theuma im Sportheim Theuma 
 Ansprechpartner: DRK Ortsgruppe Theuma,  
 Achim Hüttner, Oelsnitzer Str. 1, 08541 Theuma 
 Telefon: 037463/89215
27.11.2016 Weihnachtsmarkt in Theuma 
 bei Küchen- & Raumgestaltung Geipel
 Ansprechpartner: Küchen- & Raumgestaltung Geipel,   
 Theumaer Weg 34, 08541 Theuma
 Telefon: 037463/83546,  
 E-Mail: geipel@g-werbeservice.de
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Seit Jahren eine wunderschöne Tradition, wenn auch mit einigem Auf-
wand und guten Nerven verbunden – ist unsere „Woche der gesunden 
Ernährung“.

An jedem Tag der Woche verkleiden sich andere Kinder als Chefkoch 
und freuen sich riesig darauf, Naturjoghurt und Quark mit Zutaten zu 
verrühren, Brote mit Butter zu schmieren und Schnittlauch drauf zu 
streuseln, Obst aufzuspießen, Haferflockenplätzchen zu backen und und 
und. Dass es dann auch schmeckt und Kinder plötzlich Speisen essen, 
die sie bisher nicht mochten, liegt auch an der gemütlichen Frühstücksat-
mosphäre: alle sitzen gemeinsam am besonders schön gedeckten Tisch 
mit ihren Freunden, die Chefköche erklären, was sie zubereitet haben 
und warum das denn gesund ist . . und dann plündern die Kinder mit 
Esslust das Frühstücksbuffet. Und wenn's mal doch nicht schmeckt – 
egal – auch der Geschmack befindet sich bei Kindern noch in der Ent-
wicklung . . . vielleicht schmeckt's dann im nächsten Jahr.
An einem der Tage gab es obergesunde dicke Knäckebrote, die - von 
uns Erziehern vorgekostet - das Prädikat: „nicht schmeckendes Hasen-
brot:-)“ erhielt. Bei unseren Ein- bis Zweijährigen waren wir Erzieher 
uns einig: „Das essen unsere Kleinsten nie“. Und wir lagen völlig da-
neben: alle Krippenkinder aßen, knabberten, nutschten genüsslich am 
doppeltdickenweilzusammengeklappten!!! Knäckebrot herum.
Nur bei den älteren Kindern kam es anders als wir dachten: Beim Hin-
räumen und Tischdecken schaute nur ein älteres Kind auf die Knäcke-
brote und sprach: „Das schmeckt voll eklig – das ess ich nicht.“ Natür-
lich gab es die auf solche Kindersätze schon bekannte Kettenreaktion: 
fast alle Kinder wollten das gar nicht erst probieren. Guter Rat war teuer 
und ein Rezeptbuch für Problemlösungen gibt es nicht.
Und dann doch eine Idee . . das Knäckebrot hob mit Rotorenflugge-
räusch vom Silbertablett ab...flog durch das Gruppenzimmer, vom Wind 
gebeutelt und landete auf meinem Teller. Erst lachende Kindergesichter 
beim Anblick des fliegenden Knäckebrotes, dann enttäuschte Kinderge-
sichter, als das Knäckebrot nicht auf ihrem Teller landete. Also flogen 15 
Knäckebrote mit Fluggeräuschen und starken Schwankungen auf jeden 
Kinderteller und das große Knuspern begann mit Spaß – außer bei Ced-
ric: den hatte das Flugknäckebrot nicht überzeugt.
Also Plan B: Ich sprach zu den Kindern: „Ohhh... das knuspert ja bei 
euch wie bei Hänsel und Gretel am Hexenhaus.“ Das war nun glückli-
cherweise auch für Cedric der Ansporn, in's Knäckebrot zu beißen und 
er aß es mit Vergnügen auf. 
Ein ganz besonderes Erlebnis war auch der Besuch in unserer Agrar-
genossenschaft, denn Schnitzel und Milch „fallen nicht vom Himmel.“ 
Der Rundgang mit Lisa zwischen Schweinen, Kühen, Melkkarussell, 
Mähdreschern und Traktoren brachte alle Kinder zum Staunen und war 
natürlich tausendmal besser als Buch und Bilder. Danke an unsere Ag-
rargenossenschaft! Nach dieser Woche freuen wir uns mit einigen El-
tern: z.B. packt unser Lias plötzlich Naturjoghurt in den Einkaufswagen, 
erzählt der Mama, was sie hineinrühren muss und verspeist ihn dann 

auch zu Hause genüsslich. Jonas erzählt, dass er Butter hasst... aber holt 
sich 3 hauchdünn bestrichene Butterbrote nach – er konnte selbst wählen 
zwischen viel oder wenig Butter auf dem Brot:-).
Der Renner in jedem Jahr ist unser Schnittlauchbrot und das Brot vom 
„Bauer Lindemann“. Aber wer ist Bauer Lindemann? Bauer Lindemann 
ist meine rechte Hand, die ein Samenkorn findet, es in die „Erde“ legt 
und „gießt“ und wartet und wartet und... zum Erstaunen der Kinder eine 
Getreideähre mitten auf dem Fußboden erntet, die er drischt, die Körner 
zum Müller und das Mehl zum Bäcker bringt und ein duftend frisches 
Brot (natürlich wieder von unserem Herold's Bäck) bekommt. Unsere 
Kinder verfolgen jedes Jahr diese Geschichte mit großen staunenden 
Augen und Ohren und zum Schluss verspeisen sie genüsslich ein Stück 
abgerissenes Brot vom Bauer Lindemann.
Euer Kindergartenteam 

• Personenbeförderung
• Krankenfahrten für alle Kassen
• Chemo- u. Bestrahlungsfahrten
• Rollstuhlfahrten

... bis 8 Personen

Tel. 037463 887 43
Mobil 0171 266 50 76

Taxi Ulbricht e.K.
www.taxi-ulbricht-theuma.de
Oelsnitzer Str. 3, 08541 Theuma

Neues aus unserem Kindergarten Theuma
Flugknäckebrot
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spielen, essen und 
tanzen. Außerdem 
gab es reichlich 
Geschenke. Jeder 
erhielt ein T-Shirt, 
eine Mütze und 
einen Rucksack, 
der mit Essen und 
Trinken gefüllt war. 
Insgesamt war es 
ein sehr gelungener 
Ausflug! 

geschrieben von Niklas Steudel, Emma Kölbel und T. Seidel Kl.4

.....................................................................................................................

Unser erster Wandertag - Klasse 4

Wir sind am 06.09.2016 zum GLOBUS-Kinderumwelttag nach Wald-
haus bei Greiz gefahren. Die Fahrt dauerte eine Stunde. Wir, die Theu-
maer Kinder, waren der „Globus Weischlitz“. Als wir dann ankamen, 
haben wir ein paar Fotos gemacht. Dann feierte unsere Klasse erstmal 

eine Party mit dem DJ dort. Dann mussten wir verschiedene Stationen im 
Wald erledigen. Man musste zum Beispiel mit Tannenzapfen werfen und 
in ein Netz treffen. An einer anderen Station mussten wir erkennen, was 

das für eine Baumart war. An jeder Station konnte unsere Klasse Punkte 
sammeln. Insgesamt belegten wir den 4. Platz von 16 Klassen und haben 
damit einen Ball sowie einen Gutschein gewonnen. Danach konnten wir 

Radfahrausbildung der Klasse 4
Im September hieß es für un-
sere Klasse: „Augen auf im 
Straßenverkehr“. Nachdem 
die Theorie bereits im Sach-
unterricht besprochen wurde, 
lehrte uns die Verkehrspolizei 
dann an zwei Tagen ausführ-
lich, wie man sich sicher mit 
seinem Fahrrad im Straßen-

verkehr verhält. Dabei übten wir tat-
sächlich auf einer öffentlichen Straße, 
teilweise sogar mit Gegenverkehr. Zum 
Glück hat das Wetter super mitgespielt. 
Alle Kinder mussten Slalom fahren und 
zeigen, wie gut sie ihr Fahrrad beherr-
schen. Das Linksabbiegen sowie das 
Umfahren eines Hindernisses stellten 
dabei die größten Hürden dar. Jeder hat sich angestrengt mit dem Ziel, 
sich seinen Fahrradführerschein zu verdienen. Nachdem wir zwei Tage 

lang fleißig geübt haben, wurde es dann schließlich ernst. Alle Kinder 
mussten eine Prüfung ablegen. Zum Schluss erfolgte die Auswertung im 
Klassenzimmer. Die Kinder nahmen stolz ihre Radfahrpässe entgegen.

Neuigkeiten aus 
der Grundschule 

Theuma
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Literatur-Lesung mit Jochen Till

Ereignisreich verlief der letzte Schultag vor den Herbstferien für die 
Kinder der 3. und 4. Klassen. Nachdem wir bereits kennengelernt hat-
ten, wie man Geschichten aufbaut, selbst welche geschrieben und auch 

schon ein kleines Buch illustriert hatten, wussten wir, dass das jede 
Menge Arbeit bedeutet. Zur Freude der Schüler und Lehrer konnten wir 
im Rahmen des Projektes „Li-
teraturwagen“ nun einen ech-
ten Autor für eine Lesung am 
30.September gewinnen. Für 
eine Stunde kam Herr Jochen 
Till mit seinem Vorleser Linus 
zu uns an die Schule. Drei sei-
ner Geschichten wurden uns 
vorgelesen. Es war schon ein 
echter Spaß, die Abenteuer von 
Raubritter Rocko, der wilden Wilma und der Familie Ungeheuerlich mit-
zuerleben. Anschließend hatten wir noch jede Menge Fragen zum Leben 
eines hauptberuflichen Schriftstellers und dem Inhalt seiner Bücher, 
die Jochen Till witzig und ausführlich beantwortete. Zum Abschluss 

der Lesung bekamen wir noch 3 signierte Bücher für unsere Bücherkis-
ten geschenkt. Das war ein perfekter Start in unsere nun beginnenden 
Herbstferien!

EntsorgungstErminE novEmbEr/DEzEmbEr 2016
04.11.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
07.11.2016 Restabfall
18.11.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
21.11.2016 Restabfall
02.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
05.12.2016 Restabfall
16.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
19.12.2016 Restabfall
30.12.2016 Blaue Tonne
31.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne
02.01.2017 Restabfall

Schlagt Brücken über Kontinente,
schlagt Brücken über Land und Meer,

es wäre dieses die Tangente,
dass wirklich einmal Frieden wär.

Schlagt Brücken zwischen allen Völkern,
die Menschheit wartet sehr darauf,

es wird versucht schon mal des Öfteren,
sonst ist es eines Tages aus.

Schlagt Brücken zwischen den Nationen,
auch wenn der Glaube anders ist,

helft allen Menschen, die dort wohnen,
nehmt ihnen diesen Lichtstrahl nicht.

Schlagt Brücken zwischen Alt und Jung,
dass diese miteinander geh‘n,

lasst schweigen alle Lästerzungen,
wie wär die Welt auf einmal schön.

Schlagt Brücken zwischen Menschenherzen,
die in der Blüte ihres Lebens sind,
lasst brennen für sie helle Kerzen,
dass immer Herz zu Herzen find.

Schlagt Brücken immer, immer wieder,
die Feindschaft klammert völlig aus,
lasst Frieden sein in den Familien,
dann sieht die Zukunft besser aus.

    von Krischa

In wenigen Tagen wird das Jahr 2016 Vergangenheit sein. 
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen 
eine besinnliche Zeit und nehme dies zum Anlass, mit den 
Weihnachtsgrüßen die Gelegenheit für einen Rückblick 
und Ausblick zu nutzen. Die Verse von Krischa umschrei-
ben für mich sehr gut die wirklich wichti gen Dinge, die wir 
nicht aus den Augen verlieren sollten.
Für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr be-
danke ich mich ganz herzlich und stehe Ihnen auch künft ig 
gern für Ihre Fragen oder Anliegen zur Verfügung! 
Ein friedvolles Weihnachtsfest sowie viel Glück, Gesund-
heit und Erfolg für das Jahr 2017 wünscht Ihnen

Ihr Andreas Heinz MdL
Agrarpoliti scher Sprecher 
der CDU-Frakti on im 
Sächsischen Landtag
Wahlkreisbüro: 
Am Jahnteich 4, 08606 Oelsnitz/V. 
Tel.: 037421 / 72353
Mail: andreas.heinz@slt.sachsen.de
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GEMEINDE TIRPERSDORF

Gemeindeamt Tirpersdorf Öffnungszeiten:
Hauptstraße 36 Donnerstag 15 - 18 Uhr
08606 Tirpersdorf
 Sprechzeiten Bürgermeister:
Telefon: 037463/88620 Donnerstag 16 - 18 Uhr
Telefax: 037463/83268 oder nach Vereinbarung

e-Mail: gemeinde-tirpersdorf@jaegerswald.de
Internet: www.tirpersdorf.de

Sehr geehrte Einwohner der Gemeinde Tirpersdorf,

über die letzte öffentliche Gemeinderatssitzung am 06. Oktober 2016 
möchten wir Sie an dieser Stelle informieren und die gefassten Beschlüs-
se bekanntgeben:

- Entsprechend der vom Freistaat Sachsen gesetzlich vorgeschriebenen 
Umstellung der kommunalen Haushaltsplanung und -führung von 
der Kameralistik auf die Doppik ist auch die Erstellung der Eröff-
nungsbilanz für die Gemeinde Tirpersdorf erforderlich. Mit dieser 
Vermögensrechnung wird erstmalig eine systematische Gegenüber-
stellung von Vermögen und Schulden vorgenommen. In der Bilanz 
sind vollständig alle Vermögensgegenstände, Forderungen und Ver-
bindlichkeiten, das Basiskapital sowie die Rücklagen und Rückstel-
lungen erfasst, bewertet und ausgewiesen.

Beschl.-Nr. 19/2016
Der Gemeinderat stellt in seiner Sitzung die durch die Wirtschaftsprü-
fungs- und Steuerberatungsgesellschaft Rödl & Partner GmbH geprüfte 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 einschließlich ihrer Bestandteile und 
Anlagen fest. 

- Durch die Neuregelung des Umsatzsteuergesetzes unterliegen die 
Gemeinden ab dem 01.01.2017 der Umsatzsteuerpflicht. Für die An-
wendung dieser neuen Regelung ist eine Unterscheidung zu treffen, 
inwieweit die Gemeinde hoheitlich oder privatrechtlich tätig wird. 
Daraus wird abgeleitet, ob ein unternehmerisches Handeln vorliegt 
und eine Umsatzsteuerpflicht besteht. Da hierzu umfangreiche Ana-
lysen vorzunehmen sind, besteht die Möglichkeit, das bisherige Recht 
bis 2020 anzuwenden.

Beschl.-Nr. 20/2016
Der Gemeinderat beschließt, dass gegenüber dem Finanzamt einmalig 
erklärt wird, dass die Gemeinde Tirpersdorf § 2 Abs. 3 UStG in der 
am 31. Dezember 2015 geltenden Fassung für sämtliche nach dem 31. 
Dezember 2016 und vor dem 01. Januar 2021 ausgeführte Leistungen 
weiterhin anwendet. 

- Aufgrund umfassender Straßenwiederherstellungen nach Kanalbau-
maßnahmen und Instandsetzungsmaßnahmen an kommunalen Stra-
ßen sowie vorliegender Kosten aufgrund der durchgeführten Ver-
kehrsschau werden überplanmäßige Mittel von 46.000 € benötigt. 

Beschl.-Nr. 21/2016
Der Gemeinderat beschließt die Bereitstellung von Mitteln in Höhe von 
46.000 € aus dem Budget 8 (Finanzwirtschaft) für Auszahlungen im 
Budget 6 (Gemeindestraßen). zur Straßeninstandsetzung und für die Ab-
stellung der in der durchgeführten Verkehrsschau festgestellten Mängel.
 
Beschl.-Nr. 22/2016
Beschlussfassung zum Verkauf von Flurstück-Nr. 58/2 am Steinbruch-
weg  
Beschl.-Nr. 23/2016
Der Gemeinderat erteilt nach den vorliegenden Planungsunterlagen das 
gemeindliche Einvernehmen für das Bauvorhaben auf Fl.-Nr. 21/1 Ge-
mark. Brotenfeld.

Informationen der Gemeinde Tirpersdorf

Anlässlich des Feuerwehrausscheides zum Heimatfest wurden die Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr Hans Bierbaum für  60 Jahre Zu-
gehörigkeit und Eberhard Schneider für 50 Jahre Zugehörigkeit bei der 
Freiwilligen Feuerwehr geehrt. Beiden Kameraden gilt unser Danke-
schön für die vielen aufopferungsvollen Stunden im Dienste der Freiwil-
ligen Feuerwehr und wir wünschen Ihnen für die weitere Zukunft alles 
erdenklich Gute und noch viele Jahre bei bester Gesundheit im Kreise 
ihrer Familien.     
.....................................................................................................................

An dieser Stelle möchten wir die Organisatoren, die bei der Vorberei-
tung der 750-Jahrfeiern für kommendes Jahr mitwirken, an die nächsten 
Treffen erinnern: - für Droßdorf findet das Treffen am 17. November 
2016, 19.00 Uhr, in der APROHA-Halle in Altmannsgrün statt, - für Lot-
tengrün wurde der 11. November 2016, 19.00 Uhr, im Feuerwehrgebäude 
festgelegt.   
.....................................................................................................................

Sehr geehrte Senioren der Gemeinde Tirpersdorf,
auch dieses Jahr wollen wir Sie bei Kaffee und Stollen auf die Weih-
nachtszeit einstimmen. Zu unserer Weihnachtsfeier sind alle älteren 
Bürger recht herzlich eingeladen. Für unsere Senioren aus den Ortsteilen 
wird wie bereits im vergangenen Jahr eine Fahrmöglichkeit geschaffen, 
damit Sie zu unserer Weihnachtsfeier nach Tirpersdorf bzw. wieder nach 
Hause gebracht werden. Wenn Sie die Fahrmöglichkeit in Anspruch 
nehmen möchten, bitten wir Sie, sich im Vorfeld bis spätestens 02. De-
zember 2016 mit Frau Weller im Verwaltungsverband Jägerswald – Tel. 
037463-22622 in Verbindung zu setzen.
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Tel. 037463 / 76 0 36 + 760 298
Fax: 037463 / 760 299

baugeschaeft.schaller@alice.de

An alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Tirpersdorf

EINLADUNG

Hiermit lade ich alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Tirpersdorf
zur Jahreshauptversammlung  

am Freitag, d. 18. November 2016, um 19.00 Uhr
in den Vereinssaal in Tirpersdorf, Hauptstr. 39,

recht herzlich ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht
3. Kassenbericht
4. Diskussion

    
 Anschließend lädt der Jagdpächter Herr Wolfrum zum Wildessen ein.

gez. Dölling
Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Tirpersdorf



18 Jahrgang 2016 – Donnerstag, den 3. November – Nummer 7

vEranstaltungskalEnDEr in DEr gEmEinDE tirpErsDorf

novEmbEr 2016

17.11.16     12.00 – 13.15 Uhr  kommt die Fahrbibliothek nach Tirpersdorf
17.11.16    15.30 – 16.00 Uhr  kommt die Fahrbibliothek nach Lottengrün

07.11.16    15.00 Uhr   )        Tischtennisverein 1979 Tirpersdorf e.V.     
14.11.16     15.00 Uhr   ) Seniorensport allgem. Beweglichkeit, geeignet für alle 
21.11.16     15.00 Uhr   )        Senioren/innen, Schichtler, Menschen ohne Arbeit,   
28.11.16     15.00 Uhr   )        Menschen mit Behinderung, alle Sportinteressiert  
                      )         Veranstaltungsort: Turnhalle Tirpersdorf   

20.11.16 16.00 Uhr Kinderkino „Der Polar-Express“
  Veranstaltungsort: Vereinssaal  

27.11.16     14.00 Uhr Pyramidenfest u. Eröffnung der Weihnachtsausstellung
  Heimatstube – Heimatverein e. V.
27.11.16  Öffnung des Feuerwehrmuseums
  Veranstaltungsort: Feuerwehrmuseum Am Ring

DEzEmbEr 2016

07.12.16 14.15 Uhr Seniorenweihnachtsfeier mit unseren Hortkindern
  und dem Alleinunterhalter Gerd Sämann
  Veranstaltungsort: Vereinssaal
10.-11.12.16  Ausstellung – Kleintierzuchtverein Droßdorf e.V.
  Veranstaltungsort: APROHA-Halle Altmannsgrün

15.12.16     12.00 – 13.15 Uhr  kommt die Fahrbibliothek nach Tirpersdorf
15.12.16     15.30 – 16.00 Uhr  kommt die Fahrbibliothek nach Lottengrün

05.12.16    15.00 Uhr   )        Tischtennisverein 1979 Tirpersdorf e. V. –
12.12.16    15.00 Uhr   )        Seniorensport allgem. Beweglichkeit, geeignet für alle
19.12.16    15.00 Uhr   )        Senioren/innen, Schichtler, Menschen ohne Arbeit,
26.12.16    15.00 Uhr   )        Menschen mit Behinderung, alle Sportinteressierte
  Veranstaltungsort: Turnhalle Tirpersdorf

vorschau Januar 2017

07./08.01.2017 Ortsausstellung – Rassegeflügelzüchterverein Tirpersdorf e.V.
  Veranstaltungsort: Turnhalle Tirpersdorf
15.01.2017  Bleigießen – Heimatverein Tirpersdorf e.V.
  Veranstaltungsort: Vereinssaal
15.01.2017  Kleintiermarkt – Kleintierzuchtverein Droßdorf e.V.
  Veranstaltungsort: APROHA-Halle Altmannsgrün

WEitErE hinWEisE in DEn vErEinsEigEnEn vEranstaltungskalEnDErn bzW. aushängEn.

Trauerhilfe „Heimkehr“

Bestattungsinstitut

Trauerhilfe „HeimkeHr“ GmbH

Am Anfang eines
neuen Weges steht der
würdevolle Abschied.

Das Gedenken
an unsere Verstorbenen
hält sie lebendig.

Wir nehmen uns
die Zeit dafür.

B25 Jahre

Inh. Tino Morgner, Markt 3, 08606 Oelsnitz

Wir wünschen unseren Kunden
und Geschäftspartnern schöne
Weihnachten und einen guten

Rutsch ins neue Jahr.

Tel.: 037421 / 70005 - www.computer-more24.de

Montag - Freitag

9.00 Uhr - 17.00 Uhr

Verkauf - Beratung - Betreuung
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EntsorgungstErminE novEmbEr/DEzEmbEr 2016

01.11.2016 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün

04.11.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne

 in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Obermarxgrün,  

 Schloditz, Tirpersdorf

11.11.2016 Restabfall alle Ortsteile

11.11.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne in Brotenfeld und Lottengrün

15.11.2016 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün

18.11.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne

 in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Obermarxgrün,  

 Schloditz, Tirpersdorf

25.11.2016 Restabfall alle Ortsteile

25.11.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne in Brotenfeld und Lottengrün

29.11.2016 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün

02.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne

 in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Obermarxgrün,  

 Schloditz, Tirpersdorf

09.12.2016 Restabfall alle Ortsteile

09.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne in Brotenfeld und Lottengrün

13.12.2016 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün

16.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne

 in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Obermarxgrün,  

 Schloditz, Tirpersdorf

23.12.2016 Restabfall alle Ortsteile

23.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne in Brotenfeld und Lottengrün

27.12.2016 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün

30.12.2016 Blaue Tonne in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh,  

 Obermarxgrün, Schloditz, Tirpersdorf

31.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne in Altmannsgrün, Droßdorf,  

 Juchhöh, Obermarxgrün, Schloditz, Tirpersdorf
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Gemeindeamt Werda
Mittlere Straße 31 Öffnungszeiten:
08223 Werda Montag         10 – 12 Uhr 
Telefon: 037463/88232 Donnerstag 14 - 18 Uhr
Telefax: 037463/22717 

e-Mail: gemeinde-werda@jaegerswald.de
Internet: www.werda-vogtland.de

Sprechzeit Bürgermeisterin: Dienstag 17 - 18 Uhr

Gemeindeamt Kottengrün
Telefon: 037463/88295
Sprechzeit Bürgermeisterin: Dienstag 16 - 17 Uhr

GEMEINDE WERDA

Sehr geehrte Einwohner aus Werda und Kottengrün,

dem am 18. September von den Mitgliedern der KIG Landleben sowie 
den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Kottengrün zum 7. Mal 
organisierten Eimberger Herbstmarkt war wettermäßig wieder einmal 
unter keinem guten Vorzeichen, schlug doch gerade an diesem Wochen-
ende das Wetter von hochsommerlich auf kalt und regnerisch um. Doch 
sowohl die Organisatoren als auch die zahlreichen Besucher ließen sich 
davon nicht abhalten. Getreu dem Motto: Es gibt kein schlechtes Wet-
ter, nur unpassende Kleidung! Machten sich nicht nur aus unserer Ge-
meinde, sondern auch den umliegenden Orten viele auf den Weg zum 
Gelände des Forstunternehmens Pöhler sowie des Gasthofes Zimmer in 
Kottengrün. 

In diesem Jahr widmete sich der Herbstmarkt dem Thema „Gesundheit“. 
So war nicht nur die ortsansässige Physiotherapie Lynett Schlupp ver-

treten, die Einblicke in die Farblichttherapie und ihr weiteres Angebot 
gewährte. Interessierte erfuhren Wissenswertes über Yoga, ja sogar eine 
Doktorin für „verletzte“ Plüschtiere hatte sich auf den Weg gemacht. 
Zu Beginn sorgte das Tanzstudio 1-2-Step aus Auerbach für Bewegung 
bei einer Zumba-Vorführung und lud zum Mitmachen ein. Zahlreiche 
Händler hatten auf dem Gelände des Forstbetriebes Pöhler ihre Stände 
aufgeschlagen und boten die verschiedensten handwerklichen Produkte 
an. Auch für das leibliche Wohl der Gäste war bestens gesorgt. 

Ein weiterer Höhepunkt an diesem Nachmittag war die Eröffnung des 
„Laser-Schieß-Kinos“ im Forstunternehmen Pöhler. Die Gäste konnten 
dabei dem Schießvergnügen bei Jagd auf Wildschweine, Enten, Ton-
tauben u.a. ihre Zielgenauigkeit mit umgebauten Jagdwaffen testen, die 
völlig ungefährlich sind. Zugleich bietet Jens Pöhler künftig die neu 
gestalteten Räumlichkeiten für Vereins-, Firmen-, und andere private 
Feierlichkeiten an einschließlich Gastronomie an. Nähere Informatio-
nen erhalten Interessierte im Forstunternehmen Pöhler in Kottengrün  
(Tel.: 037463/77466).

Die Gemeinde Werda bedankt sich an dieser Stelle noch einmal ganz 
herzlich bei den Organisatoren der KIG Landleben, insbesondere Anne-
kathrin und Uwe Fritzsch, den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Kottengrün, bei Herrn Jens Pöhler und der Familie Zimmer, die ihre 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellten, für ihren Einsatz, der zu einer 
gelungenen Veranstaltung beigetragen hat, was bei den zahlreichen Be-
suchern wieder einmal auch die entsprechende Anerkennung fand.
.....................................................................................................................

Am 21. September wurde der neue Traktor an die Gemeinde Werda 
durch die Firma D & S Agri in Oelsnitz übergeben. Im Beisein der 
Bürgermeisterin überreichte Udo Stumhöfer  die Schlüssel an Gemein-
dearbeiter Heiko Rau. Das bisherige Kommunalfahrzeug wurde nach 
über 20 Jahren im Dienst nicht mehr den Anforderungen an zeitgemäße 
Technik gerecht und daher in Zahlung gegeben. Die Gemeinde hat damit 
für die Mitarbeiter des Bauhofes optimale Bedingungen geschaffen, mit 
der neuen Technik alle gemeindlichen Aufgaben erfüllen zu können und 
wünscht allzeit gute (unfallfreie) Fahrt.

Blutspendeaktion des DRK Blutspendedienstes 
Sachsen

Grundschule in Werda
am

Freitag, den 4. November 2016
in der Zeit von 15.00 – 19.00 Uhr
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Rückblick auf das Kirmeswochenende

Das diesjährige Kirmeswochenende konnte sich rein wettermäßig sehen 
lassen, am Sonntag schien sogar ganztägig die Sonne.
Ganz so sonnig fällt die Bilanz aus gemeindlicher Sicht nicht aus, wobei 

es am Angebot der Veranstaltungen wohl nicht gelegen haben kann, dass 
gerade am Sonntagnachmittag im Vergleich zum Vorjahr recht wenige 
Besucher den Trämpele Mix in der Eimberghalle verfolgten. Die Gäste, 

die gekommen waren, wurden in gewohnter Weise mit vogtländischer 
Mundart bestens unterhalten und dankten dies mit großem Beifall den 
Akteuren auf der Bühne. Auch für das leibliche Wohl der Besucher sorg-
ten die Erzieherinnen aus dem Kindergarten und Hort Werda sowie der 
KIG Landleben.
Die Veranstaltung am Samstag im Vereinsheim Kottengrün war sehr gut 
besucht. Den vom FC Werda organisierten Tanz am Samstagabend, der 
sich bis in den frühen Sonntagmorgen erstreckte,  gestaltete die Band 
„Anna an the Rocks“. Zudem konnte in der Heimatstube nochmals die 
Ausstellung „240 Jahre Kirche Werda“ besichtigt werden.

Die zweite Auflage erfuhr in diesem Jahr das Skatturnier um den Wan-
derpokal der Gemeinde, welches am Sonntagvormittag ebenso auf dem 
Programm stand wie der traditionelle musikalische Frühschoppen im 
Gasthof „Zur Sonne“. Als Sieger im Skat ging in diesem Jahr Patrick 
Schmidt aus Plauen hervor.
Die Gemeinde Werda bedankt sich an dieser Stelle ganz herzlich 
bei  ALLEN  die zum Gelingen des Kirmeswochenendes beigetragen 
haben, insbesondere auch bei den Eltern für den selbst gebackenen 
Kuchen und wünscht auch im Interesse der Aktiven, die in ihrer 
Freizeit das Gemeindeleben bereichert haben, für das nächste Jahr 
wieder mehr Besucher.
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70 Jahre Posaunenchor Werda

Am 22.10.2016 begingen die Mitglieder des Posaunenchores Werda in 
unserer Kirche im Beisein zahlreicher Besucher ihr 70jähriges Beste-
hen im Rahmen eines Festgottesdienstes. Mit einem ansprechenden, 
vielseitigen Programm boten sie einen Einblick in ihr sehr breit gefä-
chertes Repertoire. Der Chor spielte diesmal unter Leitung des Landes-
posaunenwarts Siegfried Mehlhorn. Durch die Bürgermeisterin wurden 
herzliche Glückwünsche überbracht verbunden mit der Hoffnung auf 
weiterhin gute Zusammenarbeit. Gedankt wurde dem Posaunenchor 
für die Bereicherung des Gemeindelebens mit Auftritten bei der Seni-
orenweihnachtsfeier und den weihnachtlichen Klängen am Drehturm. 
Anwesend an diesem festlichen Gottesdienst war auch Hans Gerbeth, 
der gleichzeitig Gründungsmitglied des Posaunenchores und langjährig 
aktiver Mitstreiter gewesen ist. Die Gemeinde wünscht den Mitgliedern 
des Posaunenchores weiterhin viel Freude beim gemeinsamen Musizie-
ren und vor allem Gesundheit.

tErminE novEmbEr/DEzEmbEr 2016
03.12.2016 Adventsmarkt in Kottengrün  
 bei Forstunternehmen Pöhler GmbH
 Ansprechpartner: Forstunternehmen Pöhler GmbH,   
 Kottengrüner Hauptstraße 38,  
 08223 Werda OT Kottengrün
 Telefon: 037463/77466, E-Mail: info@forst-poehler.de

Weitere Informationen aus der Gemeinde

Die Gemeinde Werda hat mit Befremden den Medien entnommen, dass 
im Gemeindegebiet ein Hund erschossen wurde und hofft, dass dieser 
Vorfall möglichst zügig durch die zuständigen Behörden aufgeklärt 
wird.

Am Sonntag dem 27. 11. 2016 findet in unserer Gemeinde die Bürger-
meisterwahl statt und ich möchte an dieser Stelle alle Wahlberechtigten 
bitten, aktiv von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen, sei es durch 
Stimmabgabe in den Wahllokalen in Werda und Kottengrün oder vorab 
per Briefwahl im Verwaltungsverband. Die Bekanntmachung hierzu er-
folgt in der  Novemberausgabe des „Amtsblattes“.

Am gleichen Sonntag um 9.00 Uhr widmet sich im MDR Fernsehen die 
Sendung „Unser Dorf hat Wochenende“ unserer Gemeinde Werda. Die 
Dreharbeiten hierzu laufen in der Zeit vom 11. bis 13. 11. 2016. Schauen 
Sie doch an diesem Tag mal ins Programm des MDR.

Carmen Reiher
Bürgermeisterin

.....................................................................................................................
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Original Werdaer Zuckermännle

Durch die Gemeinde Werda wurde am 30.10.2015 beim Deutschen Pa-
tent- und Markenamt  die Eintragung der Wort- und Bildmarke „Original 
Werdaer Zuckermännle“ beantragt, die am 23.03.2016 auch vorgenom-
men wurde.
Vorangegangen war dieser Überlegung der Gemeinde die Tatsache, dass 
sich Bernd Holzmüller im Jahr 2005 die Marke „Original Werdaer Zu-
ckermännle“ hatte auf seinen Namen eintragen lassen.
Zwischenzeitlich war der befristete Markenschutz abgelaufen und die 
Gemeinde Werda stellte o.g. Antrag, um eventuelle Unstimmigkeiten 
im Dorf ähnlich denen aus dem Jahr 2005 nicht wieder aufkommen zu 
lassen.
Die Bäcker des Adventsgebäcks wurden zwischenzeitlich von der Ge-
meinde informiert, dass zwar die Gemeinde Werda ein ausschließliches 
Recht an dieser Marke hat und die Verwendung durch Dritte im ge-
schäftlichen Verkehr nur mit deren Zustimmung möglich ist.
Allerdings hat sich der Gemeinderat dahingehend verständigt, auch 
künftig die Nutzung der Marke „Original Werdaer Zuckermännle“ zu 
gestatten, wenn im Gegenzug jährlich in der Vorweihnachtszeit die für 
das Drehturmfest benötigten Zuckermännle kostenfrei zur Verfügung 
gestellt werden. Schließlich geht es der Gemeinde um die Fortführung 
der Tradition der Zuckermännle als das Werdaer Original. 

.....................................................................................................................

JETZT  

INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Autoversicherung
Jetzt wechseln und sparen!

Holen Sie gleich Ihr Angebot ab und 
überzeugen Sie sich von  diesen  
Vorteilen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Handeln Sie!
Kündigungs-Stichtag ist der 30.11.
Wir freuen uns auf Sie.

Vertrauensmann
Dieter Günnel
Tel. 037421 23936
Dieter.Guennel@HUKvm.de
Hofer Str. 13
08606 Oelsnitz
nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Jürgen Seidel
Tel. 03745 70657
Juergen.Seidel@HUKvm.de
Lochsteinweg 22
08223 Falkenstein
Di. 18:00 – 20:00 Uhr
Do., Sa. 9:00 – 11:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Vertrauensfrau
Elke Topel
Tel. 037421 27267
Elke.Topel@HUKvm.de
Otto-Riedel-Str. 37
08606 Oelsnitz
Mo. u. Mi. 16:30 – 20:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
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fen, die Hauptperson Olga von einem Piratenschiff zu befreien. Beson-
ders gut hat uns im Anschluss die Führung durch das Theater gefallen, 
nicht nur der Besuchersaal mit seinem riesigen Kronleuchter, die Dreh-
bühne sondern auch die Tischlerei, Malerwerkstatt, die Maske und der 
volle Kleiderfundus ließen uns staunen. 

Ganz anders unser Ausflug in der zweiten Ferienwoche zum Bowling 
nach Oelsnitz, dort ging es munter zu, die Kugeln rollten, es gab einige 
Strikes und zur Stärkung eine Portion Pommes.

Und sonst hieß es wieder Spielen, Spielen und Basteln. Ein Dank an 
dieser Stelle für die Wollspenden, die bei uns abgegeben wurden, jetzt 
können wir wieder nach Herzenslust Bommeln machen.

Nun freuen wir uns auf die nächsten Schulwochen und noch mehr auf 
die nächsten Ferien.

Die Kinder und das ganze Hortteam 

Der Oktober ging gleich gut für uns Schulkinder los :  2 Wochen Herbst-
ferien, die wir für verschieden Aktionen nutzen konnten.
In der ersten Woche fuhren wir  nach Plauen ins Theater und sahen dort 
das Stück „Jenny Hübner greift ein“ – wir konnten sogar aktiv mithel-

Über 85 Jahre Dienst am Kunden

Oktober – Ferienzeit im Hort
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EntsorgungstErminE novEmbEr/DEzEmbEr 2016
04.11.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
08.11.2016 Restabfall
18.11.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
22.11.2016 Restabfall
02.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
06.12.2016 Restabfall
16.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
20.12.2016 Restabfall
30.12.2016 Blaue Tonne
31.12.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne
03.01.2017 Restabfall

Simply Retail.

GK Software AG | Waldstraße 7 | 08261 Schöneck | careers@gk-software.com
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GK Software aus Schöneck ist ein weltweit führender Anbieter 
von Filial- und Kassensoftware für den Einzelhandel. Seit 1990 
haben die beiden Gründer Rainer Gläß und Stephan Kronmüller 
das Unternehmen als einen Technologie- und Innovationsführer 
international etabliert. 20 Prozent der 50 weltweit größten Ein-
zelhändler wie Coop (Schweiz), EDEKA und Lidl zählen bereits zu 
ihren Kunden. GK Software wächst weiter und bietet gegenwärtig 
270 moderne Arbeitsplätze im Vogtland in der zukunftsweisen-
den Software-Branche. Neben dem Hauptsitz in Schöneck gibt es 
mittlerweile Standorte u.a. in Berlin, Hamburg und Köln. Interna-
tional ist das Unternehmen durch Niederlassungen in Tschechien, 
Südafrika, Russland und den USA vertreten. Das Hauptaugen-
merk des regionalen Engagements liegt für GK Software auf den 
Bereichen Sport und Bildung. Ganz konkret fördert GK Software 
zum Beispiel die Ski- und Bikewelt Schöneck und unterhält zahl-
reiche Kooperationen mit Schulen und Hochschulen. Bei Schülern 

- Anzeige -

GK Software - Unternehmen aus dem Vogtland
wächst weiterhin stark

aus dem Vogtland sind vor allem die GK Software Feriencamps 
beliebt, bei denen nützliches Wissen rund um IT vermittelt wird. 
Hinter der im Vogtland entwickelten führenden Standardsoft-
ware im Einzelhandel stecken natürlich qualifizierte und erfahre-
ne Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Für sie sowie den betrieb-
lichen Nachwuchs wird neben einem neuen Bürogebäude auch 
ein eigener Campus errichtet, der den Aufbau und Transfer von 
Knowhow im Unternehmen weiter verbessern soll. Unter diesen 
Voraussetzungen entstehen gegenwärtig die modernsten Ar-
beitsplätze des Vogtlands. Am Hauptsitz von GK Software werden 
die Mitarbeiter außerdem jeden Tag mit frischen Menüs aus der 
unternehmenseigenen Kantine verwöhnt. "Active Balance" heißt 
das Stichwort, unter dem ein Paket an Leistungen für Gesundheit 
und Wohlbefinden am Arbeitsplatz angeboten wird. Dazu zählt 
neben Massagen und Sportgruppen auch ein Bäckereiliefer- und 
Reinigungsservice.
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Neues vom Heimatverein Tirpersdorf e.V. 

und ein kleiner Jahresausblick 


